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Heilbronn, 14.09.2005
„Wohnen im Park“ versprach OB Himmelsbach, nachdem die Pläne gescheitert waren, das leer stehende Krankenhausgebäude an der Jägerhausstraße zu erhalten und damit

auch den alten Baumbestand. 

Seit Beginn der Bauarbeiten häufen sich die Proteste von Bewohnern der „Robert-Mayer-Höhe“, dass bestandsgeschützte Bäume gefällt werden – teils mit, teils ohne Genehmigung. Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Ortsverband Heilbronn, hat jetzt den Bebauungsplan mit dem Bestand verglichen. Ergebnis: 23 der 84 geschützten Bäume sind bereits gefällt – das entspricht 27%.

Jetzt sollen zusätzlich zwei weitere stattliche Buchen südlich der Friedrich-Niethammer-Straße beseitigt werden, um dort eine dichtere Bebauung zu ermöglichen. Diese Baumfällung soll durch eine Bebauungsplanänderung 

genehmigt werden. Dagegen wenden sich die Naturschutzverände.

Gefällte Bäume würden ersetzt, behauptet die Stadt. Dieser Ausgleich steht auf dem Papier. Drei neue Laubbäume in der Innenstadt sollen z.B. zwei stattliche Buchen im Baugebiet ersetzen. Verlierer wäre dabei die Robert-Mayer-Höhe.

Es ist abzusehen, dass die vorgesehene Änderung des Bebauungsplans weitere Baumfällungen nach sich zieht. Investoren und Bauwillige können sich auf viele Vorgänge berufen, wenn sie sich durch Bäume eingeschränkt fühlen.

Ein schwerwiegender Mangel des Bebauungsplans ist, dass öffentliche Spielplätze in dem etwa 5 ha großen Baugebiet nicht ausgewiesen sind. Private Spielplätze sind kein Ersatz. Für die Integration und Entwicklung der Kinder ist es wichtig, dass sie auf „neutralem“ Gelände im Wohngebiet miteinander spielen können. Die Kinder auf den Spielplatz im Pfühlpark zu verweisen ist abwegig und passt nicht zum Prädikat „Kinderfreundliche Unicef-Stadt“.

Die Naturschutzverbände sehen eine Möglichkeit, diesen Mangel zu beheben und gleichzeitig die wenigen verbliebenen stattlichen Bäume dauerhaft zu erhalten: Anlage von öffentlichen Spielplätzen auf den Flächen mit stattlichen Bäumen. Dem Gebiet 

bleibt dadurch etwas von seinem ursprüng​lichen Charakter als „Wohnen im Park“ erhalten. Zusätzlich gewinnt es an Wert, weil es den Anforderungen von Familien mit Kindern besser gerecht wird. Diese Wertsteigerung überwiegt den Verlust eines Bauplatzes mit Sicherheit erheblich.
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